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betreftend die schriftliche Anfrage der Abg. 

~:cl1eucher un'ct Genossen ,tom 28. November 1989. 

Zl. 4585/J-NR/89 betreffend Maßnahmen des 

Bundesministeriums fUr öffentliche \Hrtschaft 

und Verkehr, die zu weiteren Verbesserungen bei 

der Graz-Köflacher Eisenbahnlinie »GKB« in der 

West steiermark fUhren 

Ihre Fragen darf ich wie folgt beantworten: 

t'InW18wslt trägt der Bund zur BetriebsfUhrung und Moder-

nislerung der Grsz·Köflacher Eisenbahn11nie »GKD« bei?" 

Der Bund trägt fUr die GKD annähernd OS 200 Mio/Jahr an 

Abgang. Dazu kommen noch rd. OS 40 Mio/Jahr aus dem roi ttel--

fristigen Investitionsprogramm für verschiedene notwendige .. ~, 
Invest i tionen, .. üe moderne Sicherungsanlagen , Lichtzeichenan-­

lagen. u.ä .. um einen sicheren Eisenbahnverkehr der GKB in 

der Weststeiermark aufrecht zu erhalten. Weiters zahlt der 

Bund rd. OS 31 Mio/Jahr TaritvergUtung an die GKD. 

Was die Erneuerung der Fahrbetriebsmittel anlangt, plant die 

GRD die Beschaffung von Doppelstockwagen um ältere, den 

heutigen Komfortansprüchen nicht mehr genügende. Reisezug-

wagen ausscheiden zu k6nnen. 

Die Verhandlungen Uber die Finanzierung dieser Wagen sind 

bereits im Gange. Nach Abschluß eines noch ausständigen 

Probebetriebes ist kurzfristig mit einer Entscheidung zu 
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"~':elche Mög 1 ic hkei ten bestehen, dal3 .;­
.&...111 Rahmen der »GKB« 

Bahn und Dusse mit einem fahrschein benUtzt wercten können?" 

"türd dafUr Sorge getragen, daß die Bus-· und Bahnverbindungen 

in den weststeirischen Raum nach und von Graz ausgebaut und 

vor allem auteinander abgestimmt v.;erden?" 

Die zuständigen Stellen meines Ressorts sind bestrebt im 

Regionalraum der Weststeiermark sowohl die Benutzung von Bahn 

und Bus mit einem Fahrschein, als auch eine bessere Koordi-

nation der Verkehrsträger zu ermöglichen. 

Gemeinsam mit der GKB und den regionalen Instanzen wird 

geprUtt, inWleweit BChon vorhandene Verbundmodelle tUr den 

weststeirischen Raum adaptiert und eingefUhrt werden können. 

Voraussetzung hietUr ist allerdings, daß auch von Seiten des 

Landes die Bereitschaft besteht, sich an den autlaufenden 

Kosten zu beteiligen. 

Dabei wird jedenfalls auch darauf zu achten sein. da,S ein 

solcher regionaler Verbund in einen eventuellen zukünftigen 

Verkehrsverbund "Grol3rauffi Gr'3.z" integriert vJerden kann bzw. 

die BemUhungen um einen solchen Verbund nicht beei.nträchtigt 

werden. 

Zu Frage 4: 

T'Wie weit sind die Vorbereitungen fUr einen Verkehrsverbund 

im Großraum Graz gediehen. der auch fUr die Bevölkerung in 

der ~'Je3tsteiermark Verbesserungen bringt·~'" 

Ich habe bereits im Februar 1989 eine Projektgruppe. an der 

Vertreter der Gebietskörperschaften und der Verkehrsunterneh-

man beteiligt sind, zur Beratung von Nahverkehrs- und Ver-

kehr3verbundfragen in den steirischeil ~entralr~umen einge-

richtet. Als Beitrag am Verkehrssektor zur Reduzierung der 

Smog belastung wurde ein von Bundesministerium fUr öffentliche 
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Wirtschaft und Verkehr und österreichischen Bundesbahnen 

ausgearbeiteter Vorschlag fHr erste kurzfristig realisierbare 

Verbesserungen im Großraum Graz den steirischen Verhandlung~­

partnern bereits im Sommer vorgelegt. Der Bundesvoranschlag 

ist vom Land bisher unbeantwortet geblieben. 

Ich bin jedoch jederzeit zu weiteren Gesprächen und Ver­

handlungen bereit. 

Wien. amJ{.Jänner 1990 

Der Bund~sminister\ 

(j) /lte{t!Cc~ 
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